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Apfelſchaum Man bereitet einen ſteifen Apfelbrei fügt Zucker nach
Geſchmack und die abgeriebene Schale einer Zitrone hinzu Von 6 bis
8 Eiweißen ſchlägt man einen feſten Schaum gibt den erkalteten Apfelbrei
dazu vermiſcht es gut fülli es bergförmig in eine Aſſiette ſtreut reichlich

ucker darüber macht der Länge nach ſchmale Einſchnitte mit einem Meſſer
äckt den Apfelſchaum in einer nicht zu heißen Röhre 25 Minnten und

ſerviert ihn ſofort Jm Falle ſich die obere Seite zu ſchnell bräunt deckt
man ein Stückchen Papier darüber

Kleine Sanciſſen Durchwachſenes Schweinefleiſch wird recht fein
gehackt l Kilogramm desſelben mit 4 Gramm Salz wenig Pfeffer
und etwas Muskatblüte gewürzt in ganz dünne Därme gefüllt die man
b Zentimeter lang umdreht Die Sauciſſen werden ganz friſch anfangs
zugedeckt in Butter recht gar und gelblich gebraten dürchgeſchnitten und
in ein Ragout gelegt oder als Beilage zu feinen Gemüſen angerichtet

Blumenkohzl Püree Suppe Man zerteilt den Kopf in kleine Röschen
kocht ſie einige Male in Salzwaſſer auf und dann in heller Fleiſchbrühe
mit einem Stückchen Butter weich Man legt nach dieſem die Hälfte
zurück die andere aber wird durch ein Sieb geſtrichen Darnach werden
W Liter gute Fleiſchbrühe mit etwas heller Mehlſchwitze eingerührt mit

em durchgeſtrichenen Blumenkohl vermiſcht unter Beifügung von etwas
e Muskatblüte und ſchließlich wird die mit drei Eidottern legierte
uppe mit den ganz gebliebenen Blumenkohlröschen und kleinen Semmel

oder Fleiſchklößchen ſerviert

Heringskoteletten Ein gut gewäſſerter entgräteter ſeingewiegter
ering 3 feingeſchnittene in einem Löffel Butter gebratene Zwiebeln

in Waſſer geweichte ausgedrückte Semmel 2 Eier 3 Löffel ſaure
W I Löffel Butter alles gut verrührt zu Koteletten geformt paniert
in Butter gebratenin

Kraftſuppe von Wildbret Ein Haſe der nicht zum Braten taugt
weil er nicht mehr jung genug iſt zwei alte Puthühner und ein Kilo
gramm derbes Kalbfleiſch werden mit fünf Liter ſchwacher Fleiſchbrühe zu

euer gebracht und nach dem Kochen gut abgeſchäumt und mit 15 Gramm
alz zwei Zwiebeln von denen man eine mit Gewürznelken beſteckt vier

Möhren Karotten etwas Sellerie Porree und einem Lorbeerblatt nebſt
einem kleinen Kränterbündel ganz langſam 3 bis 4 Stunden gekochtDarauf wird die Brühe durchgeſeiht entfettet und entweder ſofort gebraugt

oder aufbewahrt
Omeletteſoufflée 5 Eier werden geteilt das Eigelb mit 4 bis

5 Löffeln Milch und etwas Salz gut geklopft Das zu Schnee geſchlagene
Eiweiß wird leicht darunter gemiſcht und ſogleich alles in die Omeletten
pfanne geſchüttet in welche man etwas Bufkter gegeben Die Omelette
wird ſchnell ſchön gelb gebacken auf einer Seite das Eiweiß kommt

leichſam auf die Oberfläche und ſoll etwas feſt ſein nicht mehr ganzin Dann überſchlägt man die Omelette halb daß ſie wie ein Krapfen

ſt richtet ſie recht ſorgfältig an Viele Herren lieben ſie mit Rum man
ſchüttet ein wenig Rum darüber vor dem Auftragen und zündet denſelben

an bevor man die Platte ins Zimmer trägt
Kürbismarmelade Von feinem Speiſekürbis wenn er abgeſchält

iſt wird das Fleiſch in kleine Würfel geſchnitten die man eine halbe Stunde
ohne Waſſer kochen läßt dann gibt man auf 21 Kilo Kürbis 11 Kilo
er den Saft von zwei Zitronen und etwas fein geſtoßenen Jngwer

inzu läßt die Maſſe noch bis 2 Stunden kochen bei öfterem Um
rühren und füllt ſie erkaltet in die Einmachegläſer

Bechamel Sauce 10 mittelgroße Zwiebeln werden nebſt einer
Peterſilienwurzel in Scheiben geſchnitten und in 100 Gramm Butter weich

edünſtet Dann rührt man 40 Gramm Mehl mit 5 Gramm Salz
owie einer Priſe weißem Pfeffer in Liter füßer Sahne klar gießt dies

unter Rühren zu einer Zwiebelſchwitze und verkocht das Ganze zu einer
ſeimigen Sauce Die fertige Sauce ſtreicht man durch ein Sieb und
reibt etwas Parmeſankäſe an

Apfelſuppe 2 Pfd ungeſchälte in Stücke geſchnittene Aepfel werden
mit etwas ganzem Zimmet ſowie Zitronenſchalen weich gekocht und durch
ein Sieb geſtrichen Das Durchgeſtrichene läßt man mit 50 75 Gr
Zucker nochmals aufkochen ſetzt 2 Teelöffel voll Rum hinzu und ſer
viert mit kleinen Makronen

Hauswirtſchaft
F Eine vorzügliche Seife für Wollwäſche bereitet man ſich leicht

ſelbſt folgendermaßen Jn einem Liter ſiedend heißem Waſſer löſe man
ein Pfund Sodaſeife auf und in einem halben Liter ebenfalls heißem
Waſſer 120 Gramm kohlenſaures kriſtalliſiertes Natron Wenn beides
ziemlich abgekühlt iſt gießt man es zuſammen und verrührt es gut
Nach dem Erkalten iſt es eine ganz feſte Maſſe die man in Stücke in
beliebiger Größe zerſchneidet

Kupferſachenpntzen Ein recht gutes Mittel zur Reinigung
kupferner Gefäße beſteht ans Salmiakgeiſt und ſchwarzer Seife Man
löſe ein wenig von der Seife in Salmiakgeiſt auf und ſchüttle die
Miſchung tüchtig durcheinander Dann gieße man eiwas davon auf einen
Lappen reibe den Gegenſtand damit ab und putze mit Wiener Kalk nach
Die Sachen werden auf dieſe Weiſe viel ſchöner und das Putzen derſelben
exfordert bei weitem weniger Zeit als mit den bisher gebräuchlichen Mitteln

r Haarbürſten kann man ohne viel Mühe und Arbeit ſäubern
wenn man Weizenklee im Ofenrohr recht heiß macht und dieſen dann recht
dick in die Haare der Bürſte ſtreut Man läßt die Bürſten einige Zeit
damit ſtehen und klopft ſie dann auf Papier gut aus worauf man ſie

mit einem alten Kamme noch durchkämmt Aller Staub und alles Fett
wird auf dieſe Weiſe aus den Bürſten entſernt

Stockflecke Man vermiſcht einen Eßlöffel Kochſalz mit einem
Teelöffel gepulvertem Salmiak und löſt beides in zwei Eßlöffeln Waſſer
auf Mit dieſer Miſchung beſtreicht man wiederholt die Stockflecke dann
hängt man das Wäſcheſtück einige Stunden in die friſche Luft und gibt
es erſt dann in die Wäſche

Alte Seiden Bänder die ſich im Haushalte von Hüten und
Kleidern ſtammend anſammeln färbe man mit Omnicolor und bügle ſie
zwiſchen zwei Tüchern ſo lange ſie noch ſehr feucht nahezu naß ſind
Hat man eine paſſende Farbe gewählt kann man ſie ganz gut noch zum
Schmucke des Heims verwenden zum Raffen von Portieren Gardinen
zu Schleifen an Wandfächer und dergleichen

Teekannen zu reinigen Metallene Teekannen laufen häufig
innen dunkelbraun an Jn ſolche Kannen tut man ein Stück Soda löſt
es mit kochendem Waſſer auf und läßt die Lauge mehrere Stunden ſtehen
Dann ſcheuert man den Teetopf mit der Sodalöſung aus ſpült mit kaltem
Waſſer nach und wird freudig gewahren daß das Jnnere ſich ebenſo
leuchtend blank päſentiert wie das Aeußere

Wachsflecke aus Teppichen fortzubringen Auf einfachſte Weiſe
bringt man ſie wieder heraus indem man doppeltes Zeitungspapier da
rüber legt und dies mit heißem Plätteiſen überreibt indem man immer
wieder friſches Papier auf die Stelle legt ſo lange ſich noch eine Spur
Wachs zeigt Bei ſehr hellen Teppichen muß man weißes Papier unter
legen

Zinn wie Silber ausſehend zu putzen Um Zinngeräten einen
ſchönen Silberglanz zu geben benutzt man zuerſt eine Lauge aus Holz
aſche und ſcheuert damit Staub und Schmutz weg So gereinigt und
wieder getrocknet werden die Zinngeräte nun mit einem Flanellappen
und feinem Kochſalz abgerieben Das Kochſalz welches recht trocken ſein
muß wird dazu zwiſchen einem reinen Leinentuch mit einem Stößer zu
Pulver zerdrückt Auf dieſe Art verurſacht es dem Zinn weder Streifen
noch Ritze ſondern verleiht ihm den ſchönſten Silberglanz

f Die Buttermilch iſt ein Mittel das man auch bei durch langes
Liegen im Schrank gelb gewordenen Wäſcheſtücken anwenden kann Alle
Wäſcheſtücke müſſen vorher ſauber gewaſchen und geſpült ſein dann legt
man ſie 24 Stunden in Buttermilch welche man einmal erneuert nach
dem man die Wäſche aus ihr herausgenommen hat Auch das zweite
Mal drückt man die Wäſche tüchtig in der Buttermilch durch tut ſie
nun in klares Waſſer ſpült ſie heraus und trocknet ſie Das zweite
unſchädliche Bleichmittel bietet uns der altmodiſche Pfeifenton der früher
viel zum Entfernen der Fettflecke von ungeſtrichenen weißen Holzfußböden
benutzt wurde Man verrührt den Pfeifenton mit ſchaumig geſchlagenem
Seifenwaſſer von weißer Kernſeife gibt 2 Löffel Terpentin ebenſoviel
Borax hinzu und wäſcht hiermit die Wäſche die man vorher einmal auf
gewöhnliche Weiſe vorgewaſchen hat völlig rein Dann ſpült man ſie
läßt ſie über Nacht in mit Pfeifenton verſetztem Waſſer liegen und ſpült
ſie am anderen Morgen zum zweiten Male blaut ſie und vollendet ſie
wie gewöhnlich

Kleinere Mitteilungen
S Feine Lederſchuhe erhält man weich und glänzend wenn man

ſie täglich mit Eiweiß oder Vaſeline einreibt Der Rückſtand in den
Eierſchalen würde zu dieſem Zwecke genügend ſein

S Alfenide Gegenſtände putzt man am ſchönſten indem man ſie
mit Stearinöl abreibt und dann mittels eines Leders mit geſchabter
Kreide poliert

S Wie erkennt man echte Vergoldung und Verſilberung
Vergoldung Verdünnte Löſung von Kupferchlorid bewirkt auf unechter
Vergoldung einen ſchwarzen Niederſchlag auf echter bringt ſie keine Ver
änderung hervor Verſilberung Gleiche Teile rotes chromſaures Kalium
und Salpeterſäure bewirken auf echter Verſilberung einen roten Nieder
ſchlag auf unechter keinen oder nur einen anders gefärbten

S Riemenſchmiere für Treibriemen Leinöl 9 Bleiglätte 4
beide Subſtanzen werden unter Zuſatz von Waſſer ſo lange gekocht bis
eine erkaltete Probe die Konſiſten von Pflaſter zeigt und wird die ſo er
haltene Maſſe unter Erwärmen in ſoviel Terpentinöl gelöſt daß eine
firnisartige Flüſſigkeit entſteht

8 Papierſchilder auf Blech Zum Befeſtigen von Papierſchildern
auf Blech wird folgendes einfache Verfahren empfohlen Man legt unter
das Papierſchild ein gleich großes Stück Guttaperchapapier und erwärmt
die betreffende Stelle des Blechgefäßes von innen mittelſt einer Flamme
Die Guttapercha ſchmilzt und hält das Papierſchild für immer feſt Auch
bei Glasgeſäßen für den Keller iſt dieſes Verfahren anwendbar in dieſen
Fällen wird das Schmelzen der Guttapercha beſſer durch heißes Waſſer
welches man mit Vorſicht in das Glas füllt bewirkt

s Brüchigwerden von Kantſchukgegenſtänden Das Brüchig
werden von Kautſchukgegenſtänden kann durch das zeitweilige Einlegen
derſelben in eine 3proz Karbolſäurelöſung vermindert werden Schläuche
Stopfen c zeigten ſich bei dieſer Behandlung nach langjährigem Gebrauche
noch wohlerhalten

S Meerſchaumkitt Man verrührt ein Teil geſtoßenen arabiſchen
Gummi und ein Teil fein geriebene Kreide zu einem dicken Kleiſter und
kittet damit die Bruchſtücke zuſammen
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Vr 45 Halle anzen Beſtand vor Anſteckung und Untergang zu bewahrenKrankheiten der Hühner S leichten Fällen laßt ſich Henng herbeiführen indem
Von C St

Nachdruck verboten

Wie allbekannt treten unter den Hühnern neben vorüber
gehenden Krankheitsfällen mitunter ſo verheerende Krank
heiten auf daß mit Recht dieſem Kapitel die größte Auf
merkſamkeit geſchenkt werden muß wenn man ſich vor dem
plötzlichen Verluſte ſeiner ſämtlichen Tiere bewahren will

Nach Ausbruch einer Krankheit oder auch nur nach
Wahrnehmung irgendeiner ungewohnten Erſcheinung muß
das betreffende Tier ſofort einer näheren Beobachtung
unterzogen und die Reinlichkeit mit größter Pünkktlichkeit
eingehalten werden Wie viel läßt letztere überhaupt zu
wünſchen übrig Ja in den meiſten Fällen iſt die Unrein
lichkeit überhaupt die Urſache der Erkrankung und ſind die
bereits ergriffenen Tiere durch bloße Einführung der Rein
lichkeit und öfteres Einſchütten einiger Löffel Eſſig ſchon
vielfach gerettet worden

Die erſten Merkmale einer im Anzuge befindlichen Krank
heit oder eines bereits eingetretenen Unwohlſeins der Tiere
ſind ſofort darin zu erkennen daß die Hühner ihre gewöhn
liche gierige Freßluſt und Munterkeit verlieren daß ſie nicht
mehr ſcharren daß ſie ſich einzeln abſondern daß ſie mit indie Federn verſtecktem Kopfe ch auf einen Fuß ſtellen daß

das Gefieder den Glanz verliert und träge herabhängt daß
der Kamm gewöhnlich dunkel wird und zuſammenſchrumpft
daß endlich der Kot an den Federn unter dem Schwanze ſich
anhängt und weiß oder grünlich hart oder wäſſerig erſcheint

Der Arten der Krankheiten gibt es ſo viele daß ſich
darüber ein ganzes Buch ſchreiben ließe in folgendem ſollen
daher nur die am häufigſten vorkommenden Krankheiten be
handelt werden Dieſelben ſind 1 Der Naſenfluß oder
Schnupfen 2 Diphtherie 3 Augenkrankheit 4 Pips
5 Gicht 6 Harter Kropf 7 Luftkropf 8 Abzehrung
9 Durchfall 10 Verſtopfung 11 Kalkbeine 12 Krätze
13 Beinbrüche 14 Legenot und Legen weichſchaliger Eier
15 Kammgrind 16 Klumpfüße 17 Geflügelcholera

1 Der Naſenfluß oder Schnupfen äußert ſich durch
übermäßigen Schleimausfluß aus den Naſenlöchern Wird
derſelbe bei längerer Vernachläſſigung chroniſch dann bringt
er oft eine Entzündung der Augen mit ſich Mittel dagegen
Trockener warmer Ort weiches Futter

2 Die Diphtherie iſt eine der ſchlimmſten Krank
heiten und vernichtet oft ganze Hühnerſcharen Dieſe Krank
heit entſteht oft infolge von vernachläſſigtem Naſenfluſſe und
ergreift Rachen und Luftröhre deren Schleimhäute Eiter
abſondern welcher äußerſt anſteckend iſt Gewöhnlich ſind
die von ihr befallenen Tiere äußerſt heiß anzufühlen und
ſchnappen beſtändig nach Luft und zehren ſehr ſchnell ab
Tritt vollends aus den Augen eine eitrige Flüſſigkeit oder
aus den Naſenlöchern gar Blut und droht den Tieren Er
ſtickung ſo iſt ſofortige Tötung das einzige Mittel um den
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man das kranke Tier ſofort von den übrigen abſondert und
ihm täglich mehrmals die Rachenhöhle mit Alaun und
Zitronenſäure auspinſelt Auch eine Auspinſelung der
Naſenlöcher und des Schnabels mit Petroleum hat ſich
ſehr gut bewährt

3 Augenkrankheiten ſind immer bösartiger Natur
die davon befallenen Tiere werden am beſten beizeiten ge
ſchlachtet

4 Der Pips iſt eine Vertrocknung der Oberfläche der
die Zuuge und den Gaumen überziehenden Schleimhaut die
Spitze der Zunge verhärtet und dadurch werden die Tiere
im Freſſen verhindert Mittel dagegen Jn einem Eßlöffel
heißen Waſſers löſt man 20 Zentigramm Chlorkali iſt die
Auflöſuug kalt geworden ſo pinſelt man mittelſt einer Feder
den Schnabel die Zunge und den Gaumen des kranken
Tieres damit ein Eine zwei oder dreimalige Einpinſelun
genügt Schließlich gibt man dem Huhn einen Kaffeelöffe
voll Rizinusöl ein und ſperrt es dann in eine Kiſte in
welche man ihm als Getränk Waſſer hinſtellt dem man zwei
Gramm Schwefelſäure auf das Liter zugeſetzt hat In der
Regel findet die Geneſung innerhalb zwei bis drei Tage
ſtatt Das vielfach übliche Abziehen der Zungenhaut iſt
lediglich eine große Tierquälerei die auf die Heilung des
Pipſes gar keinen Einfluß hat

5 Die Gicht iſt eine nicht ſo ſeltene Krankheitserſcheinung
und hat ihren Grund entweder in zu feuchten Räumlichkeiten
und zu naſſem Auslaufe oder in allzulang fortgeſetzter Jn
zucht ein Umſtand der bei feineren Hühnerraſſen deshalb
ſehr häufig vorkommt weil ein Blutwechſel oft ſehr ſchwer
zu beſchaffen und ziemlich koſtſpielig iſt In jedem Falle
iſt ein ſehr trockener Ort und größte Reinlichkeit das einfachſte
Mittel zur Abhilfe der Gicht wenn dieſe überhaupt noch zu
bekämpfen iſtn ter Kropf Der harte Kropf kommt am
meiſten vor infolge allzu reichlicher und ausſchließlicher
Körnerfütterung Die Tiere verlieren an Freßluſt picken
zwar nach dem Futter laſſen dasſelbe aber immer wieder
fallen und ſitzen mit eingezogenem Kragen umher Als
Mittel zur Beſeitigung genügen einige Löffel voll Eſſig je
morgens und abends eingeſchüttet Eſſig iſt bei jeder Ver
dauungsſtörung der Hühner das probateſte Mittel da
neben zwei bis drei Tage Entziehung jeglicher Nahrung
Auch ein Anſchneiden des kranken Kropfes und Entleeren
desſelben iſt ſchon mit Erfolg angewendet worden dasſelbe
iſt jedoch immerhin mit Gefahr für das Leben des Tieres
verbunden und nur als äußerſtes Mittel ratſam wenn Eſſig

icht wirken ſollteun men r Auch der mit wäſſeriger Flüſſig
7 Der Luftkropfkeit angefüllte Luftkropf iſt ſolange die Exkremente normal

bleiben kein bösartiges Uebel derſelbe iſt die Folge von
übermäßigem Genuſſe von Waſſer und wird dadurch be
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ſeitigt daß die Tiere abgeſondert und mit Weichfutter regel
mäßig gefüttert werden der Kropf wird am beſten vor jeder
Mahlzeit durch vorſichtiges Begreifen und Bedrücken ſeiner
Flüſſigkeit entledigt

8 Die Abzehrung iſt die Folge eines andauernden
Schwächezuſtandes bei geſtörter Verdauung hervorgerufen

durch allzu unvernünftige Fütterung durch den Genuß un
zuträglicher Stoffe oder auch durch vorgeſchrittenes Alter Ge
wöhnlich iſt ein ſolches Tier dem Untergange verfallen und
wird am beſten getötet und verſcharrt denn der Fleiſchwert
ſolcher Tiere iſt gleich Null

9 Der Durchfall der bei längerer Dauer oder auch
in ruhrartigen Fällen den Tod nach ſich ziehen kann rührt
von allen möglichen nachteiligen Einflüßen her Das erſte
was in einem ſolchen Falle geſchehen muß iſt die ſofortige
Abſonderuug der befalleuen Tiere und gründliche Desinfektion
des Stalles und Laufraumes Warmes Malz und etwas
Milch können im günſtigen Falle d h bei rechtzeitiger Be
handlung das Uebel heben dauert der Durchfall aber länger
an ſo iſt das Schlachten und Verſcharren der befallenen
Tiere entſchieden das einzige Mittel ſich vor weiterem
Schaden zu ſchützen

10 Die Verſtopfung meiſtens die Folge ſchlechter und
unregelmäßiger Verdauung und Fütterung äußert ſich da
durch daß die damit befallenen Tiere den Rücken auffallend
krümmen und beſtändig bereit ſind Exkremente abzuſtoßen
doch ohne Erfolg ſich abmühen Weiches Futter ſaure Milch
in Eſſig getauchtes Brot ſchaffen gewöhnlich Abhilfe

11 Die Kalkbeine welche in einem ſchorfartigen Aus
ſchlag der Beine beſtehen und ihren Namen daher haben
weil die Hühner ausſehen wie wenn ſie in Kalk getreten
wären werden durch eine Art Krätzmilbe hervorgerufen und
ſind äußerſt anſteckend Die Patienten ſind daher ſofort be
hufs Vermeidung einer Weiterverbreitung des Uebels von den
übrigen Hühnern zu trennen und iſt eine durchgreifende Des
infektion des Stalles nach Wahrnehmung der Krankheit ins
Werk zu ſetzen Um das Uebel zu beſeitigen ſind zunächſt
die harten Kruſten an den Beinen mit Schmierſeife zu be
ſtreichen und durch Bürſten mit einer harten Bürſte zu be
ſeitigen ohne jedoch die Tiere dabei blutig zu kratzen Dann
bepinfelt man die Stellen mit Perubalſam oder mit einer
Salbe beſtehend aus 1 Teil Karbolſäure und 10 Teilen
Schmalz Nachdem das Verfahren einigemal wiederholt
wurde beſtreicht man den ganzen Fuß mit verdünntem Gly
zerin badet ihn wiederholt in Seifenwaſſer ab um ihn immer
wieder mit mildem Fett zu beſtreichen Schluß folgt

Anſer Haus und Zimmergarten
Sicheres Mittel einem jungen Banme Wurzeln zu ver

ſchaffen Es iſt oft der Fall daß man junge Bäume bekommt welche
ar keine oder mindeſtens ſehr wenig Haar oder Saugwurzeln haben
inen ſolchen Banm zu ſetzen ohne durch folgendes Mittel ihm zu Hilfe

zu kommen iſt Torheit denn man plagt ſich oft viele Jahre mit einem
ſolchen Baum herum ohne daß er zur gewünſchten Entwickelung und
Fruchtbarkeit gelangt Um ſolchen Bäumen zu einem guten Wurzelver
mögen zu verhelſen umbindet man die kahle Pfahlwurzel mit einem
wollenen Lappen und ſetzt dann den Baum an Ort und Stelle wohin
er zu ſtehen kommen ſoll Dieſer Lappen bewirkt daß infolge der Feuchtig
keit die ſich in demſelben hält und ſo der Pfahlwurzel zugute kommt
aus lehterer ſich zahlreiche Faſerwurzeln entwickeln Hat aber ein Baum
ſtatt der Pfahlwurzel zwei drei und vier Mutterwurzeln woran gleichfalls
die Haarwurzeln fehlen ſo werden die ſtarken Wurzeln um die Hälfte
verkürzt und etwa fünf Zentimeter von den Enden mit ſchmalen wollenen
Bändern umwunden wodurch in gleicher Weiſe zahlreiche Faſerwurzeln

zur Entwickelung gebracht werden e 8
Welche Gemüſeſorten kann man im Winter ins Freie

ſäen Dort wo der Garten ſchon im Herbſt umgegraben iſt kann bei
offener trockener Witterung die ein Bearbeiten des Bodens erlaubt ver
ſchiedener Samen eingebracht werden ſo z B Möhren Karotten Peter
ſilienwurzeln Kerbelrüben Dill Paſtinak Gartenmelde und Bohnenkraut
Man erreicht durch ſo frühe Ausſaat daß die betreffenden Gemüſe 8 bis
14 Tage ſrüher marktfähig werden Selbſtredend muß man die früheſten
Sorten wählen Man ſtreue den Samen den man vorher mit hellem
Sand gemiſcht um ihn gleichmäßig verteilen zu können auf das rauh

Land und hacke ihn oberflächlich ein Nur bei ganz feinen
mereien muß vor dem Säen leicht gehackt werden damit der Samen

nicht zu tief zu liegen kommt

Zur Ueberwinterung der Nelke Die Ueberwinterung gelingt
am beſten in einem mit Fenſtern bedeckten kalten Miſtbeetkaſten Die
Fenſter ſind bei lauer Witterung ſtets zu lüften bei Froſt aber mit Holz
läden bei ſtarker Kälte auch noch mit Strohmatten zu bedecken Wärme
von Sonnenſchein herrührend ſoll ſich im Winter nicht in den Miſtbeet
käſten entwickeln weshalb bei höher ſteigender Sonne das Lüſten nie ver
ſäumt werden darf So oft es die Witterung zuläßt ſind die Fenſter
tagsüber einige Stunden wegzunehmen abends aber wieder außulegen
mitunter aber auch nachts wegzunehmen Die Pflanzen ſollen im Winter
nicht wachſen ſondern nur durch dieſen kommen und dies wird haupt
ſächlich mit durch reichliches Lüften erreicht Fällt während der ſtrengen
Winter,eit hoher Schnee ſo laſſe man den Miſtbeetkaſten ruhig zuſchneien
denn es ſchadet den Pflanzen bei großer Kälte durchaus nichts wenn ſie
einige Zeit unker einer Schneedecke zubringen müſſen Nach Ausgang des
Winters zu bedürfen ſie aber des Lichtes ſo daß Läden und Strohmatten
am Tage wegzunehmen ſind oder nur bei größerer Kälte darauf liegen
bleiben dürfen

Ein ſicheres Mittel gegen das Morſchwerden der Birnen
Einige unſerer wertvollen Birnenſorten haben die Neigung leicht morſch
zu werden Es ſind die Birnen welche ihre Lagerreife im November
haben Der Uebelſtand tritt faſt nur nach trüben feuchten Herbſten ein
Bei warmem trockenem Wetter im September kommt er ſeltener vor
Nach Beobachtungen handelt es ſich hier um ähnliche Zuſtände wie beim
Süßwerden der Kartoffeln nur im umgekehrten Verhältniſſe Durch
lange feuchte kalte Witterung im Herbſt verwandelt ſich viel Zucker bei
den Birnen in Stärke weil zu wenig Waſſer und Kohlenſäure durch
Sonne und Wärme ausgeſchieden wird Das Fleiſch wird locker und
morſch infolgedeſſen in eine breiige Maſſe verwandelt welche dann bald
in Fäulnis übergeht Merkt man daß die erſten Früchte anſtatt ſaftig
morſch werden ſo werden alle Früchte ſofort in Körbe geleſen und in ein
geheiztes Zimmer geſtellt Nach 8 Tagen ſind die Birnen ſchön wetch
und ſaftig Durch die erhöhte Wärme von 16 bis 20 Grad verwandelt
ſich die Stärke wieder in Zucker und die Früchte erhalten ihren wahren
Wert und Geſchmack wieder

Für kranke Topfpflanzen ſiede die Früchte der unedlen Roß
kaſtanie ſchütte den erkalteten Abguß in die Töpfe und ſämtliche Würmer
werden ſich heftig krümmend an die Oberfläche kommen und verenden
Den Topfpflanzen ſchadet die Flüſſigkeit keineswegs

Wer dem Winterſalat eine Winterdecke geben will bringt
dieſe oftmals zu dicht an weshalb die Pflanzen faulen und verderben
Eine ganz vorzügliche Decke iſt kleingehacktes Dornreiſig mit Laub ver
miſcht ſie hält ſich gut ſchützt vor Fäulnis auch gegen Froſt

Peterſilie und Schnittlauch pflanze man in kleine Kiſten oder
Blumentöpfe und ſtelle ſie dann in einem kalten Gewächshaus oder
Miſtbeetkaſten auf um für den Winter friſche junge Blätter zu haben

Zweckmäßiges Anlegen von Leimringen Leimringe legt
man um die Baumſtämme um Jnſekten abzufangen die gewohnheits
mäßig am Baum hinaufkriechen Solche Jnſekten ſind die Froſtſpanner
Sie kriechen im Oktober und November auf den Baum Nutzen bringen
die Leimringe alſo nur wenn ſie Ende September an elegt werden undbis Ende November klebrig bleiben Und zwar ſahen ſie nur dann
Zweck wenn überhaupt Froſtſpanner vorhanden ſind

Ofenruß als Dünger Ofenruß ſollte nie als unnütz weg
geworfen werden Er beſchleunigt das Wachstum nicht nur ſondern er
zeugt als Düngemittel größere Blätter und lebhaftere Färbung derſelben
Zum Düngen wird er für zartere Pflanzen in heißem Waſſer aufgelöſt
und nach Bedarf damit gegoſſen doch niemals in der Ruhezeit der
Pflanzen Wer einen Garten beſitzt ſtreue im Winter Ruß über die Erd
beerbeete ſie werden reichlicher blühen und mehr und größere Früchte tragen

Tier und Geflügelzucht
t Tauben wollen baden und möge nach dieſer Richtung hin da

her an dieſer Stelle daran erinnert ſein daß zur Erhaltung der Geſund
heit den Tauben das Baden durchaus notwendig iſt Man muß das
Waſſer zum Baden aber in einem beſonders größeren etwas flachen Ge
fäße hinſtellen während das Trinkwaſſer in einem Gefäße geboten wird
welches einen höheren Rand hat und ſo klein iſt daß es den Tauben un
möglich iſt darin zu baden Nichts iſt ihnen nämlich ſchädlicher als wenn
ſie genötigt ſind das Badewaſſer zu trinken ſchwere Krankheiten entſtehen
vielfach aus letzterem Umſtande Man verſäume deshalb nie täglich mehr
mals für friſches Waſſer ſowohl zum Baden wie zum Trinken zu ſorgen

Das Rupfen der Gänſe Nachdem nunmehr wieder die Zeit
heranrückt in welcher die Landwirtin die jungen Gänſe bei lebendem Leibe
zu rupfen pflegt möchten wir darauf hinweiſen daß ein derartiges Rupfen
keinerlei Nutzen ſondern nur Schaden bringt Denn abgeſehen davon
daß das Rupfen den Tieren Schmerzen verurſächt ſo wirkt es auch ſtörend
auf die Ernährung derſelben Die Federn einer Gans werden mit 40 bis
60 Pfennig bezahlt Nun braucht aber eine Gans zum Erſatze der ge
nommenen Federn mehr an Futterwert als wir für die Federn ſelbſt
erhalten ohne daß dieſes Futter dem Fleiſch und Fett zugute kommt
Es belrägt nun das Gewicht der Federn einer gerupften Gans 60 bis
70 Gramm und da 16 Gramm Federn als Verluſt von 1 Kilo Fleiſch
und Fett angeſehen werden können ſo wird jede Landwirtin die halbwegs
rechnen kann ihre Gänſe in Zukunft nicht mehr rupfen

t EKicheln als Hühnerfutter Eicheln im Herbſt geſammelt im
Ofen geröſtet zu Mehl gemahlen und dem übrigen Futter in kleineren
Mengen beigemiſcht ſind gutes Hühnerfutter

Der Hahn pflegt ausſchlaggebend für die Güte der Nachzucht
zu ſein Ein ſchöner Hahn mit einer ſchlechten Henne gepaart pflegt
beſſere Nachkommen zu erzeugen als eine gute Henne mit einem ſchlechten
Hahn Bezüglich des Geſchlechts der Nachkommen gilt nach der Er
ſahrung daß ein ſtarker Hahn mit nur 4 jungen Hennen vereinigt
in der erſten Zeit der Brut Vater von mehr Hähnchen als Hühnern wird
Gibt man ihm mehr Hennen bei dann überwiegt bei dieſer Brut das
eine bei jener das andere Geſchlecht Alte Hähne mit jungen Hennen
erzeugen überwiegend Hennen Gleichalterige Tiere gepaart ergeben be
züglich des Geſchlechts wechſelnde Reſultate meiſt aber mehr Hennen Je
weniger Hennen auf den Hahn und je kräftiger der Stamm um ſo mehr
Hähnchen ſtehen zu erwarten

Trünken der Pferde Das Waſſer gebe man den Pferden nie
eiskalt ſondern bringe es durch Zuguß von heißem Waſſer auf etwa
12 Grad R denn gerade bei dieſem Wärmegrad iſt das Trinkwaſſer den
Pferden am zuträglichſten

t Sichere Kennzeichen der Jtaliener Beim italieniſchen Huhn
falls es raſſeecht ſein ſoll iſt der Kamm groß zinnoberrot einfach tief
ausgezackt beim Hahn aufrechtſtehend bei der Henne verhältnismäßig
kleiner gleichfalls lebhaft rot und nach einer Seite meiſtens nach der
rechten überhängend Die Henne iſt an dem langen dünnen umliegen
den Kamm ſogleich zu erkennen

t Das Legen ſchalenloſer Eier iſt nicht immer eine Folge
fehlender Kalknahrung Es handelt ſich oft lediglich um ſtetige Beun
ruhigung einer Henne ſeitens desſelben Hahnes der ſie zur Lieblings
gemahlin auserkoren hat Beſonders junge Hähne verfolgen die Favo
ritin fortwährend und drängen ſie zum Ausſtoßen des noch unfertigen
Eies Die Erfahrung daß dieſer Umſtand beſonders bei übermäßig wohl
genährten Hennen vorkommt ferner dort wo auf den Hahn ein zu
kleiner Harem entfällt und der Auslauf beſchränkten Umfanges iſt gibt
uns Anhalt zur Bekämpfung

4 Rohe Kartoffeln werden von Kühen ſehr gern gefreſſen ohne
daß ſie ihnen ſchaden Selbſtverſtändlich darf man aber nur ganz geſunde
Kartoffeln an Kühe verfüttern denn faule ſchimmelige kurz kranke Kar
toffeln würden nicht nur Krankheiten hervorrufen ſondern auch einen un
günſtigen Einfluß auf die Milchabſonderung und die Qualität der Milch
ausüben Mit der Fütterung der Kartoffeln muß man nach und nach
beginnen damit ſich die Kühe allmählich daran gewöhnen mehr als 20
bis 25 Pfund im Tage ſollte man aber wie die Erfahrung lehrt nicht
geben

Zienenwirtſchaftliches
Die gemeine oder Erdkröte iſt ein böſer Bienenfeind der unker

Umſtänden allabendlich denn ihre Jagdzeit fällt vornehmlich in die
Dämmerung mehrere Dutzend Bienen tötet und verzehrt Das im
übrigen ſehr nützliche Tier wird indeſſen nur da ſchädlich wo es in unmittel
barer Nähe des Bienenhauſes Schlupfwinkel hat und die Stände ſehr
tief ſtehen das läßt ſich ja aber leicht vermeiden ſo daß man das Tier
nicht zu töten braucht um davon befreit zu ſein Auch der braune Tau
froſch und der grüne Waſſerfroſch ſchaden in dieſer Weiſe

Die meiſten Jmker laſſen den Schwarm auf der Einfangſtelle bis
zum Abend ſiehen und bringen ihn erſt dann ins Bienenhaus Hierdurch
gehen dem Schwarme viele Bienen verloren denn die Bienen wenn ſie
ſich im Fangkorbe beruhigt haben beginnen gleich auf Tracht auszufliegen
merken ſich den jetzigen Standort Faſt alle dieſe Bienen wenn ſie den
nächſten Tag auf Tracht ausfliegen ſuchen wenn ſie beladen zurückkehren
ihren Stock da wo er tags vorher an der Einfangſtelle geſtanden und
da ſie ihn da nicht finden fliegen ſie zum Mutterſtock zurück und gehen
fo für den Schwarm verloren Jeder Schwarm ſoll daher 10 Minuten
nach dem Einfangen an ſeine Stelle im Bienenhauſe gebracht werden

Geſundheitspflege

Was können wir tun um die Muskeln unſeres Kindes
zu ſtürken Man halte es zu regelmäßiger Leibesübung an welche ein
wohltätiges Gegengewicht gegen die ſtarke und anhaltende Arbeit des
Geiſtes wie ſie die Schule verlangt bildet Zudem muß unſer Kind in
der Schule täglich mehrere Stunden hintereinander ruhig ſitzen meiſt in
gezwungener nachteiliger Körperhaltung Deshalb ſoll die häusliche Pflege
alles aufbirten um dieſe Nachteile auszugleichen indem ſie das Kind zur
Bewegung im Freien und zum Spiele anhält namentlich zum Ballſpiel
Von hohem Werte für die Geſundheit unſeres Kindes iſt beſonders das
Schwimmen Es veranlaßt die Tätigkeit aller Muskeln des Körpers
daneben aber auch eine kräftige Ausdehnung des Bruſtkorbes während
die Wirbelſänle gerade gerichtet wird Gleich günſtige Wirlung auf die

Geſundheit des Knaben wie des Mädchens hat das Schlittſchuhlaufen
wenn es mit richtigem Maße betrieben wird Es gibt dem jugendlichen
Körper edle Haltung und verleiht ihm eine gewiſſe Anmut der Bewegungen
dabei bewirkt es eine ausgiebige Erweiterung des Bruſtkorbes durch
welche die Lungen geſtärkt werden

l Gute Wund auch BrandSalbe Die friſcheſte Butter in
einem neuen Töpfchen ſehr heiß gemacht auf U Pfund I Teller geriebene
Mohrrüben oder Karotten zugeiügt 5 Stunden langſam geſchmort
feſt durch ein reines leinenes Läppchen gerungen das Durchgelaufene noch
mals heiß gemacht in kleinen reinen Büchschen verwahrt hält ſich jahre
lang Das Frühjahr iſt die beſte Zeit zur Bereitung dieſer Salbe

NGeſchwollene Drüſen heilt man durch Auflegen von kleinen
trocken erwärmten Leinenſäckchen die mit Kamillenblüten gefüllt ſind Die
Säckchen müſſen ſo warm als man es vertragen kann aufgelegt und beim
Erkalten durch andere erſetzt werden

Jede Wunde ſoll beachtet werden und durch Neinigung mit
abgekochtem Waſſer und reinlichem Verband der Gefahr einer Blutver
giftung ausgewichen werden

Eine einfache Abkühlung der Krankenzimmer erreicht man
dadurch daß man die weitgeöffneten Fenſter mit Leinwandvorhängen
verhängt die in Waſſer eingetaucht wurden Das Waſſer abſorbiert
bekanntlich aus ſeinem Uebergange aus dem flüſſigen in den luftförmigen
Zuſtand Wärme Dieſe Aufſaugung iſt imſtande ein Sinken der
Temperatur um 4 bis 5 Grad eintreten zu laſſen während gleichzeitig
die im Zimmer verbreitete Feuchtigkeit das Atmen erleichtert Auf dieſe
Weiſe kann man ſelbſt im heißeſen Sommer dem Krankenzimmer faſt
dieſelbe erfriſchende Teinperatur geben die nach einem Gewitter zu herrſchen
pflegt

Gegen Sommerſproſſen und Hitzblattern hat ſich folgendes
Waſchmittel ſehr gut bewährt Man miſche 4 Gramm Salmiak 2 Gramm
Queklwaſſer und 8 Gramm Lavendelwaſſer und waſche mit dieſer
Miſchung täglich zwei bis dreimal die betreffenden Stellen

Um der Haut die notwendige Reinheit zu erhalten und
gleichzeitig die Einwirkungen der Witterung und ſonſtiger kleiner auf die
Haut wirkenden Umſtände auszugleichen iſt es ratſam jeden ehe
eine Waſchung des Geſichts und aller für gewöhnlich ſichtbaren Hautflächen
mit Borax vorzunehmen Der Borax iſt das mildeſte Alkali das ſich
mit dem über Nacht ſäuerlich gewordenen Fette der Haut verſeift nebenbei
kühl und entzündungswidrig wirkt Man hält ſich dieſes Boraxwaſſer

von 1 T Borax auf 12 T Waſſer nach Belieben mit etwas Roſen
oder Orangenblütenwaſſer verſetzt für längere Zeit in Flaſchen vorrätig
Dieſes Boraxwaſſer läßt man zwei bis vier Minuten unabgetrocknet auf
die Haut einwirken und beginnt dann die gewohnte Morgenwäſche ohne
Seife auf den vorhin gewaſchenen Teilen

Spul und Madenwürmer welche im Dünn und Dickdarme
des Menſchen vorkommen entfernt man durch den Geuuß von Wermuttee
oder Milch in der Zwiebeln oder Knoblauch gekocht ſind Auch 1 Tee
löffel Wurmſamen als Tee oder als Latwerge 5 Gramm auf 25 Gramm
pro Tag in verſchiedenen Portionen genommen wirkt Dieſe Hilfsmittel
ſollten bei nüchternem Magen genommen werden Die Kur wird unter
ſtützt durch Klyſtiere mit warmem Seifenwaſſer Abkochungen von Knob
lauch und Zwiebeln

Für die Küche
Das Kaninchen in der Küche Vom Kaninchen läßt ſich alles ver

werten man muß nur richtig damit umzugehen wiſſen Lunge Herz und
Leber ſowie die Vorderſchenkel geben eine ausgezeichnete Suppe Etwas
Sellerie Porree ein Stückchen Blumenkohl Peterſilienwurzel kommen zu
den oben erwähnten Teilen mit Waſſer aufgeſetzt und gebührenderweiſe
geſalzen aufs Feuer Mohrrübe kann fortbleiben ein Stückchen Jngwer
iſt eine Würze die gar nicht genug geſchätzt wird und hier ſehr zu empfeh
len iſt Das Ganze muß langſam kochen nicht etwa jagen Sobald
das Fleiſch weich geworden wird die Suppe durchgegoſſen und kommt
nochmals aufs Feuer ſehr zu empfehlen iſt die Kräftigung mit etwas
Liebigs Fleiſchextrakt ſelbſt die mindeſte Erinnerung an an gen wird
dadurch verjagt Als Einſchütte kann man Graupen Reis oder Nudehn
verwenden auch Leberklößchen munden ganz vorzüglich darin

Klops mit holländiſcher Sauce 250 Gramm gehacktes Rindfleiſch
125 Gramm gehacktes Schweinefleiſch 1 Ei 30 Gramm geriebene Semmel
10 Gramm Sal ſowie eine Meſſerſpitze geſtoßener Pfeffer werden tüchtig
vermengt und zu 8 Klopſen geformt Inzwiſchen hat man in einem Topf
50 Gramm Butter zergehen laſſen ſchwitzt darin 120 Gramm Mehl hell
elb gießt g Liter kochendes Waſſer oder Bouillon dazu würzt mit

80 30 Gramm Zucker 5 Gramm Salz 1 Priſe Pfeffer dem Saft von
einer Zitrone der abgeriebenen Schale von e Zitrone und kocht ſeimig
Nun legt man die Klopſfe hinein läßt ſie eine halbe Stunde langſam
kochen ünd legt ſie auf eine heiße Schüſſel Die Sauce rührt man mit
zwei in Milch gequirlten Eigelb ab tut einen reichlichen Teelöffel Kapern
mit 1 Teelöffel Kaperneſſig daran und gießt ſie heiß über die Klopſe

Erdäpfel mit Rindfeiſch 2 Pfund Rindfleiſch werden in n
Scheiben geſchnitten mit gehackter Zwiebel und geriebener Semmel be
ſtreut und in einer Pfanne geſchmort von Zeit zu Zeit wendet man das
Fleiſch um und löſcht ſchließlich mit Fleiſchbrühe ab Jnzwiſhen a
man geſchälte Erdäpfel ebenfalls in Scheiben geſchnitten und Fuit Peter
ſilie Sellerie und Salz gedämpft Dann wird in einen Tiegel eine
Schicht Erdäpfel und darauf eine Schicht Fleiſch gelegt
gefahren bis der Tiegel voll iſt die oberſte Schicht er
ſcheiben zuletzt gießt man ciwas Fleiſchbrühe darauf und läßt es zwe
Stunden lang in der Ofenröhre backen

Pikante Tomatenſauce Man läßt 80 100 Gramm Butter auf
dem Feuer zergehen und röſtet darin einen kleinen in Würfel derſhn indem
abgeſchälten ſäuerlichen Apfel und eine kleine Pfeſfergurle ſowie eine
riebene Zwiebel gar dann ſtreut man einen Löffel e r
Pfeffer Salz Zucker drei Löffel Tomatenbrei eine halbe MaggiL oui
kapſel unaufgelöſt und ſoviel Waſſer dazu daß man eine gung
Sauce erhält Wenn ſie genügend verkocht iſt ſtreicht man ſie d 5
Sieb ſchmeckt ſie ſorgfältig ab und würzt ſie mit 10 Tropfen Magg
Würze
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